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«WIR SIND
BRUTAL STOLZ!»

Text Reto Westermann

Migros und Coop straffen ihre Filialnetze Uber

die Klinge springen müssen oft kleine Laden in

den Quartieren So erging es im Jahr 2001 auch

der Coop-Filiale am Bettenplatz im Winterthurer

Wohnquartier Rosenberg Mehrere Jahre stand

der ftache Zweckbau aus den Sechzigerjahren
leer Kaufinteressenten sprangen immer wieder

ab, weil die Baulinien zu wenig Geschossftache

fur den Neubau eines Mehrfamilienhauses zu-

liessen Schliesslich entdeckten EM2N das

Inserat und entschlossen sich, das Objekt mit ihrer

Tochterfirma DN2M zu kaufen und zu entwickeln

Die Rahmenbedingungen des Grundstucks waren

fur EM2N eine spannende Herausforderung
Sie entschieden, das ehemalige Coop-Gebaude

umzunutzen - nicht nur wegen der dadurch

möglichen höheren Ausnutzung, sondern auch, weil

es ihnen die vier Meter hohen Verkaufsräume

angetan hatten Die Architekten unterteilten, schoben,

schachtelten und schafften es schliesslich,
kombiniert mit einer teilweisen Aufstockung, ein

Mittel- und vier Eckhauser in familientauglicher
Grosse in der alten Struktur unterzubringen Erste

Echos hatten gezeigt, dass sich vor allem

Familien fur die Hausteile mit Garten interessieren

wurden, vorausgesetzt es wurden mindestens

fünf Zimmer angeboten Um den knappen Platz

zu nutzen, setzte EM2N auf Splitlevel Küche,

Wohn- und Essbereich befinden sich im Hallenraum,

der die vollen vier Meter Hohe nutzt Die

restlichen Zimmer sind je ein halbes Stockwerk

versetzt angeordnet, entweder ein Stuck weit im

Boden versenkt oder einen halben Stock hoher

Ein Spiel mit den Räumen, das die Architekten

gekonnt inszenieren Offnungen zwischen dem

Hauptraum und den Zimmern schaffen visuelle
und räumlich Verbindungen So sieht man von der

Wohnzimmercouch auch ins tiefer gelegene Büro

oder vom hoher gelegenen Kinderzimmer auf die

Sofaecke im Wohnbereich

«ARCHITEKTUR VOR GEWINN»
Interview Reto Westermann

Daniel Niggli, Architekt und Chef von EM2N, und

Marc Holle, der Geschäftsführer von DN2M,

berichten über die besondere Projektentwicklung
Was hat EM2N bewogen, diese Firma zu

gründen und selbst zu investieren9 Damei Niggli Es

gibt zwei Grunde Zum einen sind wir so selbst

Bauherr und nicht einfach Befehlsempfanger
Zum anderen macht es fur uns auch finanziell »

^Heute ein schickes Mehrfamilienhaus
in Winterthur Foto Roger Frei

Früher eine 08/15-Coop-Quartierhliale

^Wohnung 2 siehe Grundnss Seite 46 Die gross

zugige Wohn-Ess-Halle mit der Raumhohe der

ehemaligen Verkaufsräume Foto Roger Frei

>Wohnung 5 Vom Hauptraum gehen Treppen nach oben und unten

in die |eweils um ein halbes Stockwerk versetzten Zimmer Foto Ruedi Watti
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